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Beilage zu Rr . IM der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 14 . Juli 1885 .

HroßyerzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 13 . Juli .

8ckw . (Bürgerausschuß .) In der am Nachmittag deS
1V Juli unter dem Vorsitz deS Oberbürgermeisters Lauter
gehaltenen Sitzung de- BürgerausschuffcS wurde zunächst die
Wahl eines Stellvertreters für den von hl-r weggezogenen
Stadtverordneten Nokk vorgenommen . ES wurde von 68 Ab -
stimmendeu Herr Christian Bohm , Oberlandesgerichts - Rath . ein¬
stimmig gewählt .

Hierauf wird in die Berathung der auf der Tagesordnung be¬
findlichen Gegenstände eingetreten .

1 . Antrag auf Genehmigung des Rücktritts deS Herrn Kauf¬
mann » Karl Barthold voa feinem Amt - als Stadtrath . Ober¬
bürgermeister L a u t e r bemerkt, daß der Stadtrath . so ungern
er Herrn Barthold , der sich große Verdienste namentlich um daS
Eisenbahn - Wesen der Stadt erworben habe , scheiden sehe, die
vorgebrachten Gründe dennoch für triftig ansehen müsse und da¬
her das Rücktrittsgesuch der Genehmigung empfehle . Namens
des Vorstands der Stadtverordneten befürwortet Herr Schnei -
d er den Antrag , ebenfalls unter Hervorhebung der großen Ver¬
dienste deS Herrn Barthold . ES erfolgt einstimmige Geneh¬
migung .

S. Antrag , eS wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmung
geben : I . daß auf hem Platze hinter der Turnhalle des au der
Schützenstraße liegenden Schulhaufcs eia weiteres Schulhalls
mit einem Kostenaufwand von 120,000 M . errichtet werde : 1l . daß
zur Gewinnung eines besonderen Zuganges zu dem zu errichten¬
den Schulhause , sowie zur Erweiterung des Schulhofes da »
z. Zt . dem Herrn Steinhauermeister Robert Willet gehörige
Grundstück , Bahuhofstraße Nr . 22, um den Preis von 53 .000 M .
käuflich erworben werde ; III . daß der obige Aufwand ilk Betrag
von zusammen 173,000 M . vorhandenen Anlehensbeständen ent¬
nommen werde . Diese Anträge werden , nachdem durch Stadt¬
verordneten Schneider namens des Stadtverordneten - Vor¬
stands der bestimmte Wunsch ausgesprochen wurde , daß die in
dem Willet 'scheu Haus befindlichen Wohnungen keinenfallS unter
dem ortsüblichen Preis vermiethet werden sollen, und der ReferentdeS Stadtraths , Bürgermeister Schuetzler , eine dahin gehende

Zusage gemacht hatte , einstimmig genehmigt -
3 . Antrag : 1 . auf Aufhebung des Instituts der städtischen

Mehlhalle fammt der Meblhalle - Ordnung vom 14 . Januar
1873 mit Wirkung vom 1 . Oktober 1885 an ; H. auf Abänderung
einiger Bestimmungen der Verbrauchssteuer - Ordnung , welche in¬
folge der Aufhebung der Mehlhalle und infolge des ReichS -
gesetzcS vom 27 . Mai 1885 erforderlich wird ; IH . auf Anstel¬
lung eines Beamten für die städtische Mehlsteuer - Kanzlei , der
zugleich den Dienst eines VerbrauchSsteuer -KoutroleurS zu ver¬
sehen hat , mit einem JahreSgehalt voa 2500 M . : IV . auf Ein¬
führung der Position „Birkhühner " in den Verbrauchssteuer -Tarif .Die Referenten des Stadtraths und Stadtvcrordneten -Vorstands ,
Bürgermeister Schuetzler und Stadtverordneter Dengler »
befürworten dir Anträge zur Zustimmung . Stadtverordneter
Sch windt bringt anläßlich der Aufhebung der Mehlhalle die
Errichtung eines Lagerhauses und von Lagerplätzen in Anregungund wird hierin vom Stadtverordneten Schneider unterstützt ,mit dem Bemerken , daß der Stadtrath sich den Dank deS Han -
delSstandeS erwerben würde , wenn er dieser Frage näher tretenWürde. Bürgermeister Krämer bemerkt , daß die Errichtungeines Lagerhauses sich wohl nur auf Jnlandsgüter erstreck:nkönnte . Oberbürgermeister L a u t e r gibt die Zusicherung , den
Gegenstand zur Berathung zu bringen , und hofft , daß ein den
ausgesprochenen Wünschen entsprechender Antrag des StadtrathSim Bürgerausschuß werde eingebracht werden . Hierauf werdendie Anträge deS Stadtraths einstimmig genehmigt .

Der 4 . Antrag : es wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmunggeben , daß im Lause dieses und deS folgenden Jahres für Ver¬

größerung der WafferleitungS -Anlage außer dem verausgabten
Betrag von 4950 M . noch der weitere Betrag von 13,520 M .
verwendet werde und daß der Gesammtaufwand von 1847 M .aus vorhandenen AulehenSbeständen gedeckt werde , findet ein¬
stimmige Genehmigung . Ebenso der (5 .) Antrag auf Abschluß
eines Vertrags mit der Großh . Gsneralintendavz der Civilliste
wegen Herstellung der Ostend -Slraße zwischen Dmlachrr Land¬
straße und GotteSauer Straße . Der wesentliche Inhalt deS Ver¬
trags geht dahin : die Stadt übernimmt die Herstellung der Bord¬
stein-Anlagen . die Rinnenpflasterung , die Erstellung der Fahr¬
bahn » die Kanalisirung und die Ueberbrückung deS Steinschiff¬
kanals . Von den auf 5500 M . festgesetzten Kosten trägt die
Stadt zum vorweg 1250 M . als hälftigen Antheil des auf die
Herstellung der SteinschiffkanalS - Ueberbrückung entfallenden , zu2500 M . geschätzten Kostenbetrags . Der Rest mit 4200 M . ist
innerhalb 4 Wochen , nachdem die Straße übergeben , von den
angrenzenden Gcnndeigenthümern nach Maßgabe der Frontlängenihrer an die Straße stoßenden Grundstücke an die Stadtgcmeinde
zu vergüten . In gleicher Frist werden die Kanalkostea mit 40 M -
vom laufenden Meter der Frontlängen der beiderseits an die
Straßen angrenzenden Grundstücke von den Grundeigevthümernder Stadtgemeinde ersetzt.

Die Anträge 6 : eS wolle der Bürgerausschuß seine Zustim¬mung geben , daß im laufendea Jahre die Werder -Straße und
die Luisen - Straße mit eine« aus vorhandenen Anlehensbeständeu
zu bestreitenden Kostenaufwand von je 4735 M . , im Ganzen also
von 9470 M . bis znm Kammergute Gottesau verlängert werden ,7. auf Erlassung eines OctsstatutS über die Verwaltung des
städt . Archivs werden ebenfalls einstimmig gutgeheißen .8 . Antrag : es wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmunggeben , daß der städt . Schreibgehilfe Jakob Krauß mit einer
Pension von jährlich 300 M . in den Ruhestand versetzt werde .Stadtverordneter Schneider empfiehlt namenS deS Stadt -
verordneten - Borstandes den Antrag mit dem Wunsche , daß der
Stadtrath in Zukunft bei Anstellungen mehr aus jüngere Kräfte
Bedacht nehmen möge, da es nicht im Interesse der Stadt liege ,alte Leuts . welche meist schon halb invalid seien , anzustellen .Bürgermeister Schuetzler ist für diese Anregung dankbar , der
Stadtrath habe diesen Grundsatz bei in letzter Zeit erfolgten An¬
stellungen stets angewendet und werde ihn auch für die Folge
beachten . Es erfolgt hierauf einstimmige Genehmigung , ebenso
auch bezüglich deS Antrags (S .), die Arbeitslehrerill an der hie¬
sigen Volksschule Johanna Dietz mit einer Pension von jährlich550 M . in den Ruhestand zu versetzen.

10. Vertragsabschluß mit der israelitischen Gemeinde wegen Ab¬
tretung deS durch Ueberwölbung des Laudgrabens gewonnenen .Ecke der Kronen - und Steinstraße gelegenen , an das israelitische
Spital angrenzenden Geländes an die israelitische Gemeinde .Durch Abtretung dieses Geländes verpflichtet sich die israelitische
Gemeinde : ». das ganze Anwesen des israelitischen Spitals (ein¬
schließlich des übernommenen Geländes ) gegen die Kronen - und
Steiustraße und b . den südlich gegenüber liegenden alten israeli¬tischen Friedhof mit einem eisernen Geländer einzufaffen . Fernerverpflichtet sie sich, den Vorplatz vor dem Spital , sowie den allenisraelitischen Friedhof als Ziergarten anzulegen . Die Ausführungder aus dieser Verpflichtung erwachsenden Arbeiten und Leistungenbesorgt aus Kosten der israelischen Gemeinde die Stadtgemeindeund diese erhält hiefür von der israelitischen Gemeinde eine Aver -
salvergülung von 4600 M . Der stadträthliche Antrag erhält mit
einer unbedeutenden Abänderung einstimmige Genehmigung , ebensoauch der Antrag (11.) auf Ankauf des an daS Eigenthum deS
Krankenhauses angrenzenden Grundstücks Schwanenstraße Nr .14 und 16 sammt daraus befindlichen Gebäuden um den Preisvon 26,000 M .

12. Antrag : ES wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmungdazu geben» daß die Zahl und Honorare der Stadtärztr und deS
Stadtchirurgen mit Wirkung vom 1. Juni 1885 ab wie folgtfestgesetzt werden :

1) ES wnden drei Stadtärzte und ein Stadtchirurg angestellt .
2 ) Die Stadtärzte erhalten jeder ein Aoersum von jährlich

1000 M . , zusammen 3000 M . Na Gebühren werden denselben
vergütet : Für eine Berathung in der Sprechstunde 20 Pf . Füreine» Hausbesuch 60 Pf . Für einen Nachtbesuch 3 M . Für
eine größere Operation 5 M .

3) Der Stadtchirurg erhält ein Aversum von jährlich 1100 M .An Gebühren werden demselben vergütet : Für eine Berathungin der Sprechstunde 10 Ps . Für einen Hausbesuch 25 Pf . Für
eine« Nachtbesuch 2 M . Für Assistenz bei größeren Operationen
2 M . Bürgermeister Schuetzler , Referent deS StadtrathS , und
Stadtverordneter Hermann , Referent des Stadtverordneten - Lor -
standS , empfehlen vorstehenden Antrag zur Zustimmung . Stadt¬
verordneter Weill bringt eine Aenderung der Bezirkscintheilong
in Anregung , ebenso auch die Gestattung der Ordination durch
andere Aerzte der Stadt . Stadtverordneter Schneider bringt be¬
züglich der OrtS - Krankenkasse der Handlungsgehilfen in Anregung ,daß den im Familienverbaud lebenden Handlungsgehilfen ge¬
stattet sein solle , den Arzt der Familie und nicht einen dritten
Arzt zu verwenden . Hieran knüpft sich eine Besprechung , an der
sich Bürgermeister Krämer , Stadtverordneter Hüodle , Waltz ,Ettlinger und Fieser betheiligeu . Da sich eine vollständige Auf¬
klärung der Meinungen nicht ergibt , so sagt Oberbürgermeister
Lauter Prüfung der angeregten Punkte in der Krankenversiche¬
rungs - Kommission und io dem Stadtrath , sowie Mittheilung des
Ergebnisses in der nächsten Bürgerausschuß - Sitzung zu. Hieraufwird der stadträthliche Antrag einstimmig genehmigt .

13) Antrag auf Bewilligung der Mittel zu einem Hochzeits -
gescheok für Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog und
Höchstdeffen Braut die durchlauchtige Prinzessin Hilda von Nassau -Mit warmen patriotischen Worten spricht der Vorsitzende deS
geschästsleitenden Vorstandes über den Antrag und findet diesereinstimmige Genehmigung .

Literatur .
Allgemeine Weltgeschichte . Von Ferdinand Justi ,Th . Flathe . G . F . Hertzberg , vonPflugk - Hart -

tung , M . Philipp son . Mit ca . 2000 authentischen , kultur¬
historischen Abbildungen . 12 Bände gr . 8°

. In wöchentlichenLieferungen ä 1 Mk . — Neben ihrer großen „Allgemeinen Ge¬schichte in Einzeldarstellungen " hat die G . Grote ' sche Ver¬
lagsbuchhandlung in Berlin das obige volksthümliche Werk in 'sLeben gerufen , von dem nunmehr die ersten beiden Bände vor -
liegrn : sie enthalten : Band I . Die orientalischen Völker -
vou Professor vr . Ferd . Justi . Band H . Die Geschichteder Griechen im Alterthum ; von Professor vr . G . F .Hertzberg . - Die beiden vorliegenden Bände geben Anhalt genügtdas schöne Unternehmen schätzen und beurtheilen zu können . Vonder Hand sachkundiger Gelehrten ist der gewaltige Stoff gesammeltund gesichtet. Der Text gibt auf Grund eines sorgfältigen Quellen¬studiums eine leicht faßliche und fesselnde Darstellung der Ge¬schichte der Menschheit seit ihrem Ucbeginn und wie anschauliche ,farbenreiche Bilder ziehen die Begebenheiten und Schicksale derVölker an dem Luge des Lesers vorbei . Der Leier durchlebt ,was Jahrhunderte und Jahrtausende geschaffen, er sieht Nationenentstehen und vergehen und wie sich die Kultur und der Bildungs¬grad der Völker nach und nach entwickelt. „ Wo das Wort un¬faßbar bleibt , erklärt daS Bild ." Fast 200 Abildungen im Text35 Vollbilder , 13 Doppelvollbilder , außerdem noch 8 farbigeBeilagen und 6 Karten sind dem I. Bande , ca . 100 Abbildungenim Texte , 24 Vollbilder , 8 Doppelvvllbilder , 5 farbige Beilagenund 3 Karten dem ll . Bande beigegeben. DaS ist ein reich¬haltiges Material , belehrend und werthvoll , das vermöge seinesauthentischen Ursprungs ein klares und wahrhaftes Bild dervergangenen Zeiten entrollt und somit auch ein leichtes Arteignendes historischen Stoffes ermöglicht.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
25 ) Gin Opfer . Nachdruck verdot -n.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Uod doch — so lieb rr seine Tochter hatte — er hatte keinMitleid . Ehe der Abend kam , hatte der ächzende , kämpfendeMann einen Entschluß gefaßt und begann zu handeln . Ohne
Ueberlegung war der erste verhäugnißvolle Schritt geschehe» , imvollen Bewußtsein seines Thun - deharrte er darauf .

„ Eva, " sagte er deshalb kaum eiac Stunde später , alS sie andem warmen Oktober - Nachmittag zusammen auf der Bank im
Garten saßen , „ erinnerst du dich noch an den Tag , wo Herr von
Eichhoff das letztem»! bei uuS aß ? "

„Ja , Papa ", entgegnete sie , während eine tiefe Röthe über ihrGesicht glitt und ihr Herz sich schmerzlich zusammenzog .
„ Besinnst du dich nicht darauf , daß er . unmittelbar nachdemihr gesuageu hattet , mir am Schreibtisch ein Papier Unterzeich¬nete ? Es war eia Wechsel über fünftausend Thaler . "
„ Nein, " sagte Eva . nach einem Augenblick de» Nachdenkens .

„ Nein , da war ich nicht mehr im Zimmer , Papa . Ich erinnere
mich, daß du mit dem Rücken am Schreibtisch lehntest und Herrvon Eichhvff vor dir stand , als ich hinausging .

"
„Weißt du bestimmt , daß du nicht mehr da warst , als er seinen

Namen schrieb ? " fragte Oberst Herbach unruhig . „Ich dächte
doch, du wärst dabei gewesen ."

„ Nein , Papa , ich war eS nicht ! " erwiderte sie bestimmt .
Emen Augenblick schwieg der Oberst , er schloß die Auge » und

sah im Zwielicht leichenblaß aus .
„ Eva, " stieß er hervor , „ich bin ein verlorener , entehrter Manu ,

wenn du mich nicht rettest .
"

Die Augen seiueS KiadeS öffneten sich weit , und auch ihre
Wangen erblaßten , während er schnell fortfuhr :

„ Ich brauchte damals sehr nölhig Geld , und Herr von Eich -
hosf, der auch nicht iw Staude war . mir die erforderliche Summe
baar zu leihen , unterschrieb statt dessen für mich einen Wechsel ,der eS mir möglich wachte , daS Geld in der Bank zu erheben .
Ec that eS in der sicheren Voraussicht . ich würde zur rechten
Zeit den Wechsel einlösen können , unter derselben Voraussicht
» ahm ich ihn . Nun haben sich aber verschiedene Umstände ver¬
einigt , die daS sehr uuwahrscheinlich machen , und um nicht ge¬
zwungen zu sein » statt meiner zu bezahlen , erklärt er mir heutem Gegenwart de- Direktor Scherer , daß rr nichts unterschrieben »kurz — klagt mich — der Fälschung an . "

„Dich , Papa ! " stöhnte Eva , die den letzten Theil des Be¬
richtes vollständig begriffen , „ dich , Papa ? "

„Ja , mich , dessen Ehre bisher so makellos gewesen , daß ihrauch nicht da » geringste Stäubchen anhaftete , und nur du . meinliebes , lheurcs Kind , kannst mich allein vor diesem entsetzlichenLooS bewahren .
"

„ Gewiß , Papa, " sagte Eva entschlossen, und das Blut kehrtein ihre Wangen zurück, „ ich werde zu Herrn von Eichhoff gehen ,ihn bitten , daß er sich darau erinnern möge ; du sollst sehen , eS
fällt ihm dann nicht ein , dir zu nahe zu treten . " Im Stillen
hoffte Eva auf seine Zuneigung für sie . und deshalb fügte sienoch tröstend hinzu : „ Ec war immer gut gegen mich, Papa .

"
Der Oberst hob abwchccnd die Hand und schüttelte den Kopf .
„ Wie kann ich dich sonst retten, " fragte sie bekümmert , „sagemir nur , was ich thun soll und . . . "
„Ja . ja , ich weiß es, du wirst thun , um was ich dich bitte . —

Als nämlich Eichhoff so bestimmt heute erklärte , er habe daS
Papier nicht unterschrieben , erklärte ich ihm , ich könne die Sachebeweisen, denn du seist im Zimmer gewesen. "

„ Wie unangenehm , lieber Papa, " unterbrach ihn seine Tochter ,„ du hast dich geirrt . . ."

„ Es ist aber nun einmal geschehen, ich sagte » du seist Zeuge der
Unterschrift gewesen, eS sei mehr als Thorheit von ihm , die Sachezu läugnen . Vielleicht erinnerte er sich aber besser de» fraglichenMomentes alS ich, denn er meiute triumphirend : „ EL soll michsehr freuen , voa Fräulein Herbach selbst zu hören , daß sie ge¬sehen hat , wie ich meinen Namen unter deu Wechsel setzte ."„ Wenn Sie morgen wiederkommen « ollen , wird sie da sein "

, warweine Antwort , und so, Eva , werden die beiden Herren morgenwiederkommen ."
„Um mich zu sprechen ? " rief Eva entsetzt. „ WaS kann ichdenn sagen ? WaS soll ich thun ? "
„Du mußt eS eben mit deinem Gedächtuiß diesmal nicht so

genau nehmen, " erwiderte ihr Vater , der ungeduldig bemerkte ,daß sie seine Andeutungen nicht verstand , und dem doch währendseiner Rede der kalte Schweiß auf der Stirne stand ; „du sagst ,du hättest eS gesehen, daß Elchhoff daS Papier unterschrieb ."
„Aber . Papa , da» ist eine direkte Lüge , ich habe e» nicht ge¬sehen", wiederholte sie ängstlich . zitternd , indem sie an Eduards

ernste Augen dachte » die sich bei ihren Worten auf sie richtenwürde , und vor denen sie dann verstummen mußte .
„Zum Henker mit der Wahrheit ! " schrie er erregt aufspringend .

Als er aber die entsetzten Augen seines Kindes auf sich gerichtetfühlte , mäßigte er sich und fuhr fort :
„Du darfst die Sache nicht so ängstlich nehmen , Kind . Sagenwir nicht täglich kleine Unwahrheiten , und sind sie nicht geradezunothwendig und erforderlich für den Umgang mit Menschen ?Niemand findet etwas darin , und ich verlange von dir nicht ein¬mal . daß du eine Unwahrheit bestätigen sollst , nur sagen , duhättest gesehen , waS wirklich geschehen ist . "
Sie verstand den Sinn der Worte immer noch nicht ganz , nureins wurde ihr allmählich klarer und klarer und erfüllte sie mitEntsetzen .
„Eva ! " sagte ihr Vater nach einer lange » Pause , in der ervergeblich auf Antwort gewartet hatte . „ Warum sprichst du nicht ? "
Sie schwieg noch immer . daS Gesicht von ihm abgewaudt ; alser es leise zu sich herumdrehte . sah er Thrsnen in ihren Augenund einen herben , gespannte » SchmerzenSzug um ihren Mond .WaS hätte er in diesem Augenblick . unter dem Einfluß ihre -flehenden Blick«» , darum gegeben . die letzten sechs Monate zu-rückkaufen zu können. Trotzdem entschloß er sich , frei und ohneRückhalt zu reden . Die Liede zu ihm sollte das Mittel fein ,durch daS er sic zum Unrecht zwingen wollte . Zurück konnte ernicht mehr , also vorwärts , — dem Abgründe zu , und weil Evasein Kiud war , mußte sie deu Weg mit ihm, der zu dem schreck¬lichen Ende führte . Je verzweifelter seine Lage war . je entschlos¬sener war er auch, nicht zurückzuweichen. Lieber sündigen und siemit sich reißen , als bekennen. — Bekennen ! — Lieber wäre ergestorben .
„ Eva ." sagte er endlich wieder , „ eS nützt nichts , die Sache zubemänteln » wenn du in diese kleine scheinbare Unwahrheit nichtwilligst , so komme ich inS Zuchthaus . "
„Papa ! " schrie sie auf , die Hände zusammenschlagend und ihmstarr ins Gesicht blickend . „Sage da» doch nicht , dein Wort istebenso gut wie Herrn von Eichhoff's ."
AlS sie daS sagte , fühlte sie , daß ihr Herz dem widersprach .Der Zweifel hatte bei ihr Wurzel gefaßt . sie den Glauben auihres Vater » Wahrhaftigkeit verloren . Eduard vou Eichhoff staubwieder vor ihr , so ernst, so streng, wie sie ihn zum letztenmal ge¬sehen . alS er Abschied nahm ; er war ein Mann , dem mau sichwillenlos unterordnen mußte, uod daneben ihr Vater , bleich, zit¬ternd » mit deu vor Qual und Sorge verzerrten Zügeu . Siehörte , daß er lachte, heiser und höhnisch , Hörle ihn weiter sprechenund fühlte dabei das martervolle , schmerzlich laute Klopfen ihre «Herzens . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , io . Juli . Deutsche Reichsbank . Ueber-
ficht am 7 . Juli argen 30 . Juni . Aktiva . Metall¬
bestand 590 .547 .000 M . , — 6 556,000 M . : ReichS - Kaffenscheine
22,913,000 M . . > 70,000 M ; andere Bankn . 15,984 .000 M . ,— 1 .231,000 M . ; Wechsel 405 .802,000 M . , — 7,216 .000 M . ;
Lombardfordernogen 66,008,000 M . , — 14. 652 .000 M . ; Effekten
39.130 .000M . , — 153,000 M . ; sonstige Aktiva 28,192 .000 M . .-i- 184,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M .» un¬
verändert ; Reservefond 21 .356,000 , unverändert ; Notenumlauf
787 .075 .000 M . . - 27 . 352,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 231,338,000 M . . — 1.611.000 M . ; sonstige Pas¬
siva 1,119,000 M . . — 332,000 M .

Wien , 10. Juli . Ausweis der österreichisch - ung ari¬
schen Bank vom 7 . Juli gegen den Ausweis vom 30 . Juni .
Notenumlauf . 351 .500 .000 fl . , -t- 7,600 .000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 126 .800 .000 fl . , - i- 300,000 fl .

do. in Gold . 69,300,000 fl , unverändert .
In Gold zahlbare Wechsel . 10,000,000 fl . , - 100 .000 fl .
Portefeuille . 119,600,000 fl . , -j- 2,100,000 fl .
Lombardbestände . 26 .100,000 fl . , — 900 .000 fl .Hypotheken - Darlchen . 88,200,000 fl . , unverändert .

'

Pfandbriefe in Umlauf . . . . 84,400,000 fl -, -1- 100,000 fl ,
London . 9. Juli . WochenauSweiS der englischen Bank

gegen den ÄuSweiS vom 2 . Juli .
Totalreserve . . . . 17 .140 .000 Pf . St . . - 293 .000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 25,812 .000 Pf . St . , -s- 14 .000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 27,202,000 Pf . St . , — 279 .000 Pf . Sl .
Portefeuille . . . . 22,354 .000 Pf . St . , -s- 108 .000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 32,300,000 Pf . St . , -n 3,045,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 6,208,000 Pf . St . , — 205 . .000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 15,951,000 Pf . St ., — 326 .000 Pf . St .
Reaierungssicherheit . 17,055 .000 Pf . St . , -s- 3,196,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 44 ' /» Prozent
gegen 48 ' /« in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 111

Millionen , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 3 Mil¬
lionen Abnahme .

v . Frankfurt a . M . . 11 . Juli . (Börsenwoche vom 4 . biü
10. Juli .) Die Indifferenz bleibt an der Börse in Permanenz
und nur zeitweise machten sich in einigen Werlheu wenig umfang¬
reiche Umsätze bemerklich. Am letzten Samstag rief die Plötzliche
Herausgabe Z ' /rProz . preuß . KonsolS eine gewiffeBewegung hervor ,
die besonders am Anlagemarkt zu lebhafterem Ausdruck gelangte .
Ju den hiesigen Geschäftskreisen erachtete man den KurS von
93' /, Proz . alS preiSwiirdig gegenüber dem Marktwerth beispiels¬
weise der 3proz . sächsischenRente . Mau betrachtete die Kreirung
des 3' /,proz . StaatspapierS als die Fortsetzung der großen Be¬
wegung der Zinsfuß - Reduktion und sah vielseitig bereits den
Parikurs für den 3 ' ,Proz . StaatStitre . Verschiedene Blätter
traten jedoch der Anschauung entgegen » al » wenn eine Konoerti -
rung der 4proz . preuß . KonsolS in 3' /,proz . Staatsfonds in
nächster Zeit zu erwarten sei. Der Montag brachte bei etwas
lebhafterem Verkehr bessere Kurse und war unstreitig wahrzu -
nehmeu » daß die bevorstehende Emission der Mittelmeerbaho -
Aktien ermunternd auf die Spekulation einwirkte . Diese Hauffe -
bestrebungen wurden aber am Dienstag durch Politische Momeute
gestört , deren Wiederauftauchen die Börse nicht im mindesten er¬
wartet batte . Die englisch -russische Politik kam durch eine längere
Rede SaliSbury 'S wieder mit einem Male auf die Tagesordnung
und daS Losungswort : „Afghanistan " verfehlte nicht, die Speku¬
lation aus 'S neue zu erschrecken . Die matte Strömung setzte sich
an den folgenden Tagen fort und verschärfte sich durch verschie¬
dene ungünstige Meldungen . Paris sandte matte Kurse auf die
Vorgänge iu Annam und Kceditaktien und Staatsbahn - Aktieo
wurbeu durch den Tod des Baron Wodianer gedrückt. Heute
war der Verkehr äußerst minimal , die Tendenz aber im allgemeinen
fest . Kreditaktien bewegten sich zwischen 233°/« — 232" , und 233 .
StaatSbahn - Aktien ginge « a 241 ' /, —' /» und 241 ' /» um . Galizier
wurden » 199' /, —' /« und 199 ' /. gehandelt . Lombarden variirten
» 112—111' /« und 111' /« . Oesterr . Bahnen stellten sich meist
etwas niedriger . Dor - Bodenbacher bleibe» nach mannigfachen
Schwankungen 2' /. fl . höher . Nordwek und Elbthal gaben im

Kurse nach . Schweizerische Bahnen anziehend . Deutsche Bahn »
aktien sehr fest. Hess. Lndwigsbabo stiegen V, Proz . , Betzbacher
V« Pro ». , Lübecker 2 ' /« Proz . , Mecklenburger 1 ' /, Aoz . Banke »
hielten sich fest. Darmstädter und Deutsche Bank etwaS Höher.Disconto Commavdit verloren ' « Pro » . Ausländische Staats¬
fonds verhältvißuiäßig belebt und fest. Egypter , am letzten Sam -
stag65 ' /i , schloffen65Vi« . 5proz . serb . StaatSeiseobahn - Obligatio »en
wurden lebhaft zu Höheren Kursen gehandelt . Oesterr . Priori¬
täten fest. 5proz . Goldzagoriaoer beliebt . Amerik . Prioritäten
still . Die Subskription der italienischen Mittelmeerbahn - Aktien
war vo» günstigem Erfolg begleitet . DaS neue Effekt wurde bis
112 '/« umgesetzt und schließt nach 109 ' /» mit 110 . Bon Jndustrie -
werthen Hobe» sich Deutsche Vertagtzanftalt 3 Proz . Von Wech¬
seln : Paris fest, andere theurer . PrivatdiSconto 2'

» Proz .
Washington , 11 - Juli . ( Der Julibericht des

Landwirthschaftl . Bureau ' - ) konstatirt eine kleine
Besserem» deS WinterweizenS . Der DurchschnittSstand desselben
beträgt 65 , die muthmaßliche Produktion 215 Mill . BushelS .Der DurchschnittSstand deS FrühjahrsweizenS 96 , die Produkt » »wird auf 143 Millionen geschätzt. Mais , abgesehen von 1884 ,besser als seit 1880 . DaS mit Mais bebaute Terrain beträgt
gegenwärtig 74 Millionen Acres , der DurchschnittSstand 94 . Der
DurchschnittSstand de« WinterrogacnS 87 . des HaferS 97 , der
Gerste 92, derjenige der Baumwolle hat sich bedeutend gebessert ,DurchschnittSstand 96. Eine große Ernte ist als gesichert au -
zosehen-

Pest » 11 . Juli . Weizen Io« , ruhig , per Herbst 7.83 G . , 7.84 B .
Hafer per Herbst 6 .05 G . . 6 .07 « . Mais per Juli -Aug . 5 .88 G . ,5.90 B . Kohlreps Per Aug .-Sept . 11' /« ä IlV, . Wetter : schön.

New - Aork , 11 . Juli . (Schlußkurfe .) Petroleum i» New -
Aork 8' /« , dto . in Philadelphia 8 ' /, » Mehl 3 .90. Rotber Winter -
weizen o .98 , Mais (old mixed) 53 , Havanna - Zucker 5 .22 '/«,Kaffe , Rio gvod fair 8 .35 , Schmalz (Wilcor ) 7 .09 , Speck 6'/«»Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B .. dto . nach dem Tontineut — B .

— ir Ruck., I « uldkno . s . - , Ruck., 1 Franc — »o Pfg.
GtnatSpapiere .

Bade » 3' /, Obligat , fl . 99' /«
. 4 . fl . 101' /«
. 4 . M . E, »

Baher » 4 Obligat . M . 103V,
Deutschl - 4 ReichSanl .M . 104'/»
Preußen 4' /, ' /« Tons . M . 103V,

. 4°/, TonsolS M . 104' /, ,
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/79M . 105' /, ,

. 4 Obl . v . 75/MM . 104 '/«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89' /,

. 4 ' /, Silberr . st. —
, 4' /, Papierr . fl. —
. KPapierr .v.1881 81 ' /.

Ungarn 4 Goldreote fl . 81 ' /,
Italien 5 Reute Fr . 96' /«
5°/« Rumänische Rente 93' /,
Rumänien 6 Oblrg . M . 104 ' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 93 ' /«

. 5Obl . v . 1877M . 96 ' /,

. KU . Orientanl . PR . 59 " /„
. 4 Sous . v . 1880 R . 80 °/„

Serbien 5 Goldrente 85 ' /«

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bnnk -Aktie « .
4 ' /» DeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Öest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Eff -kt-u . Wechsel-Br .

40' /» eiubezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

Heidelberg -Speyer Thlr .
Heff .Ludw .-Äahn Thlr .
Meckl.Friedr .-Franz M .
/, Pfälz . Maxbahn fl.
Pfälz . Nordbahn fl.

Elisabeth Pr .-Akt. fl.

Frankfurter Kurse vom 11 . Juli 1885.
100"/,.

59 ' /«
101'/«

65 ' ' /, .

142' /«
116' /«
149' /,
138 '/,

190
77 ' /,

112'/«
120°/,

190' /,
133' /,
101 /«
195' /«

111 ° ,
137

141' /«
151 ' /,

Elis .II . Em . Linz - B .Sbr .fl . 17i ' /«
4 Totthardbab » Fr . 109' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 232
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Frauz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . I -it . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /«
5 Mähr . Greuz -Bahu fl . 70' /«
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M 106 ' /,
5 Oest . Nordw . l-it . L . fl . 84 »/«
5 Oest . Nord » . 1-it . 8 . fl . 83 " /, ,
4 Vorarlberger fl . 75 ' /«
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68 V«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 ' /,
6 Buffalo N . -N - ch Phil .

Eons . BondS 30V,

rubel — » Ni
6SouthernPacisic ofTal . IL1. 95 ' /, s4Meia .Pr -Pfdb .Tblr .100

L0 Pfg ., 1 Mark Bank» — 1 Rmk . Sv Pfj

106' /,
99' /,

101'/,
104' /»
62V, .
106V,
80 ' /, «

5 Gotthard IV Ser . Fr .
4
4 Schweiz . Tentral
8 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior . fl.
3 dto . I—VIII L . Fr .
3 Livor . l -it . O. vlu . vSFr . 64 '/, ,
5 ToScan . Tentral Fr . 102' /»
5Westsic . Eisb .1880stfr .Fr . 102' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk . -Pfdbr . —
5 Preutz . Eent . -Bod .-Tred .

verl . S 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4 ' /,Oest .B .-Lrd .-« nst .
5 Ruff . Bod . - Cred . S .Ä
4°/« Süd - Bod . - Tc .-Pfdb

Verzinsliche Loose .
SV, Eöln - Mind .Thlr . IM 125
4 Bayrische „ IM 132' /,
4 Badische „ IM 130' /, «

103' /«
101V»

89V«
.101"/,«

118V,

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 „ V. 18M „ 5M
4Raab - GrazerThlr . IM 95 '/,
ilnverziaslicheLoofepr . Stück
Badische fl . 35- Loofe — .—
Braunschw .Thlr .20-Loose -
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 29140
Oesterr . Kreditloosefl .1M
von 1858

Ungar .StaatSloofefl .1M
Aasbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7 -Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailäuderFc . lO-Loose
Meininger fl .7 - Loose
Schweb . Tblr .lO-Loose

Wechsel « nd Dorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .85
Wien kurz ff. IM 163 .40
Amsterdam kurz fl .100 169 .05
Londou kurz 1 Pf . St . 20 .37

115' /» Dollars iu Gold
— 20 Fr . -St .

112"/,
^

300 .60
222 50

4 .16 —19
16 . 16—20

SovreigllS 20 .34— 39
Obligationen « nd Industrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg » —
4 Konstanzer , —
Ettlinger Spinner « o .ZS .
KarlSruh .Maschiuenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .

23 90Z °/nDeutsch .Phöu .20V,Ez .
23 60 4RH . Hypoth .-Bank50 °,°
23 .70 bez . Thl .
14 60 5 Westeregeln Alkali
23 .50 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
64 .70 Union 105' /,

5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin
MoatgS —

Reichsbank DiScont 4°/,
Franks . Bank . DiScont 4' / ,
Tendenz : —.

144/ ,
135 ' /«
85 V,

174 ' /,

114° ,
124 °/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

O .956 . I . Nr . 7101 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Josef
Anton Müller , Marie Katharina ,
geb . Bisfinger in Pforzheim , vertreten
durch NechtSanwalt Jakob daselbst ,
klagt gegen ihren Ehemann Josef Anton
Müller , z - Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen zerrütteter Vermö¬
genslage desselben und Unzulänglichkeit
zur Ergänzung des eheweiblichcn Bei¬
bringens und Befriedigung der Ersatz¬
forderungen der Ehefrau , mit dem An¬
träge auf Ausspruch der Berwögens -
absonderung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts -
KreitS vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf :
Montag den 30 . November 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1885.
Amann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgericht ?.
Aufgebote .

Q .212 .2 . Nr . 9796 . Donau eschin -
gen . Josefina Frey von Hüfingen ,
z . Zt . in Röthenbach , Amts Neustadt ,
vertreten durch Agent Schmid in Hü -
fiogen , hat das Aufgebot eines Ein¬
lagescheines der Vorschußkaffe Hüfingen
e. G . vom 12 . Februar 1884 über 651
Mark beantragt . Der Inhaber dieser
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Mittwoch , 16 . September d . I . ,

Vormittags 8Uhr ,
vor Gr . Amtsgerichte hier anberaum¬
te» Aufgebotstermine seine Rechte an -
zumclden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die KraftloSerklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Donaueschingen , den 1 . Juli 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Willi .
O .204 .2- Nr . 14.083 . Freiburg .

Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Auf Antrag des ledigen Land -
wirthS Anton Hauser von Kirchzarten »
welcher auf Ableben seiner Eltern , der
Spengler Johann Hauser Eheleute , im
Jahre 1852 und 1867 : 1 . Haus Nr . 3.
ein istöckigcs . von Holz erbautes Wohn¬
haus mit Scheuer und Stall unter
einem Dache , 52 Ruthen Hansplatz
und Hofraithe . oben im Dorf an der
Straße , angrenzend hinten an Kirchen -
food Ebnet , einers . an Andreas Schrei¬
ner Wilwe , anders , an Daniel Heizler ;
2 . Bann Nr . 209 mit 1 Morg . Acker
ob dem Zartner Weg » einerseits Peter
Steinhart , Bäcker . anderseits Florian
Hauser ; 3. Baun Nr . 259 mit 1 Morg .
1 Ruthe Acker unten am Burger Weg .
eiuerseitS Andreas Steiuhard , anders .
Theodor Meder : 4 . Bann Nr . 267 mit
2 Morgen 180 Ruthen Acker ob dem

Burger Weg , beiders. Florian Hauser ;
5 . Bann Nr . 356 mit 385 Rth . Acker
am Griesberg , einerseits Anton Laule, !
anders . Jobaim Frei , Altbürgermeister ;
6 . Bann Nr . 521 mit 2 Morgen 54
Ruthen Wiesen in der Hohe , einerseits
Bruckmüller Steinhart , anders . Hohe¬
nraden ; 7. Bann Nr . 613 mit l Morg .
42 Ruth . Wiesen in der Schloßmatte ,
einers. Leopoldine Krieg , geb . Brunner ,
anderseits Gewann Salzmatten , Ge¬
markung Kirchzarten , — ererbt haben
will , ergeht daS Aufgebot an diejeni¬
gen Personen , welche in den Grund - u .
Ünterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
dingliche oder auf einem StammgutS -
oder Familienguts - Verbsnde beruhende
Rechte an den genannten Liegenschaften
besitzen , solche hiS zum Termin vom :

Dienstag dem 27. Oktober 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

anznmelden , widrigenfalls die nicht »n-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden .

Freiburg , den 4 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
BrrmögenSabsouderoog .

O .252 . R . Nr . 6499 . Konstanz . Die
Ehefrau des Friedrich Bommer , The¬
resia , geborne Rösler in Deggenhauseu ,
wurde durch Unheil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt . ihrVer -
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusoodern . was zur Keuntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Konstanz , den 9 . Juli 1885.
Die GerichtSschreiberei .

Weisenhorn .
Erbvorladuug.

O .956 . Bühl . Joseph Schill von
Neuweier ist zur Erbschaft seines am
22 . April 1885 verstorbenen BruderS ,
deS Kanoniers Johann Schill von Neu¬
weier, mitberufen und wird derselbe an -
durch mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
ErbtheilungSverhandlungen unter dem
Bedeuten voraeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 10. Juli 1885.
Großh . Notar

L- Mühl .
HaudelSregiKereinträge .

O .951. Nr . 15.214 . Karlsruhe .
Ja daS Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister : ,
1 . Zu Ordn .Z . 4M Baud 1 . Firma

„ Fr . Peter " dahier : Die dem
Kaufmann Eduard Ruof dahier
ertheilte Prokura ist erlösche».

2 . Zu Ordo .Z . 510 Baud I . Firma
„S . Salm " dahier : Die Firma
ist erloschen.

3. Zu Ordn .Z . 549 Band I . Firma

„Jg . Hoedl " dahier : Der Ehe¬
frau deS FirmeninhaberS Ignaz
Hoedl , Katharina , geb . Kühner
dahier , wurde Prokura ertheilt .

4 . Zu Ordn .Z . 573 Band I . Firma
„Jean Wieder " dahier : Ehe¬
vertrag deS Firmeninhabers Jean
Wieder mit Margaretha Elisa -
betha Eva Sybilla Sckady von
Frankfurt a . M . . ä . ä . Karlsruhe ,
den 2 . Juni 1885 , wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 50 M . beschränkt ist.

5 . Zn Ord .Z . 196 Band II . Firma
pK . Schütt " dahier : Die Firma
ist erloschen.

6 . Zu Ord .Z . 221 Band II . Firma
„ M . Ed . Rüff " zu Müblburg :
Der Niederlaffungsort der Firma
ist jetzt Karlsruhe .

7. Unter O Z . 240 Band II : Firma
„ G . Starker " in Baden mit
Zweigniederlassung dahier . In¬
haber : Kaufmann Gustav Starker
ledig , wohnhaft in Baden .

II . Zum GesellschaftSregister :
1. Zu Ordn .Z . 26 Band II . Firma

„Schweizers Strauß " dahier :
Die Gesellschaft hat sich unter 'm
29 . Juni 1885 aufgelöst . Kauf¬
mann Wilhelm Berblinger von
hier wurde als Liquidator bestellt .

2. Zu Ordn .Z . 29 Bond II . Firma
„ Spiegel LWels " dahier : Ju
Würzburg wurde eine Zweignieder¬
lassung errichtet .

3 . Zu Ordn .Z . 38 Band II . Firma
„Martin <L Vogel " dahier : Dir
Vollmacht des Liquidators Kauf¬
mann Wilhelm Berblinger hier ist
erloschen .

4 . Unter O .Z . 82 Band U : Firma
, K . Schütt L Goldschmidt "
dahier . Vollberechtigte Theilhaber
der seit 1 . August 1884 dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesell¬
schaft stod die Ehefrau deS Blech¬
ners Franz Schütt , Karoline , gc-
borneHeckert , und ÄlechnerAugust
Goldschmidt , Beide dahier wohn¬
haft . — Die Theilhaberin Frau
Schütt ist von ihrem Ehemann
zum Handelsbetrieb ermächtigt
worden . — Ehevertrag deS Theil -
Habers Goldschwidt mit Katharina
Schweickert von Eichtersheim , ä . 6.
Karlsruhe , den 5 . Oktober 1883,
nach welchem zur Beurtheilung der
güterrechtlichen Verhältnisse die
Errungenschafts Gemeinschaft be¬
dungen ist. — Dem Blechner Franz
Schütt von hier wurde Prokura
ertheilt .

5 . Unter O .Z . 83 Band II . Firma
„ L. Brombacher L Cie . Nach¬
folger " dahier . Ehevertrag des
TheilhaberS Eduard Trautweiu
mit Bertha Mauz von Bruchsal ,
ä . ck. Bruchsal , den 18 . Mai 1886 ,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den Eiuwurf von je 50 Mk . be¬
schränkt ist.

L 6 ! Unter O .Z . 84 Baud II : Firma

„ Evangelischer Schriften¬
verein fürDaden , VerlagS -
uod SortimentSbuchhand -
lung von Göler L Kahser "
dahier . Persönlich haftende und
vertretunasberechtigte Theilhaber
der unter 'm 1 . Juni d . I . errich¬
teten Commanditgesellschaft sind
Freiherr Ernst August von Göler
u . Pfarrer Konrad Kayser , Beide
dahier wohnhaft . — Ehevertrag
des Elfteren mit Hanna v . Por -
beck von hier , ä . ä . Karlsruhe ,
den 19. August 1863, nach welchem
als Regel der ehelichenVermögenS -
vcrhällniffe die Gütergemeinschaft
bestimmt ist. — Ehevertrag des
Letzteren mit Jenny Katz von
Gernsbach , ä . c>. Gernsbach , den
24 . Mai 1875, wonach als Norm
der ehelichen Vermögeusverhält -
niffe die Nichtgemeinschaft nach
den Sätzen 1500 - 1504 und die
Errungenschaftsgemeinschaft nach
den Sätzen 1493 und 1499 des
bad . Landrechts gewählt ist. —
Dem Buchhändler Gerbard Kanff -
mann von hier wurde Prokura er¬
theilt .

III . Zum Genossenschaftsregister :
1 . Zu Ordn .Z . 15 Band I . Firma

„ Darlehenskassen - Verein
Graben " in Graben : Die Ge¬
nossenschaft hat sich aufgelöst .

2 . Zu Ordn .Z . 5 Band II . Firma
„ Ländlicher Creditverein

Linken heim " zu Linkeuheim : In
der Generalversammlung vom 18 .
Mai d . I . wurden Bürgermeister
Johann Heuser alS Vorsteher und
die Gemeinderäthe Albert Ratzel
und Philipp Adam Nagel als
Beisitzer , sämmtlich i» Linkenheim,
wieder gewählt .

Karlsruhe , den 2. Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Btaun .
Strafrechtspflege .

kLadmmrn .
O .901 .2. Nr . 10,698 . Offenborg .

Johann Rößler , Taglöhner von Mai¬
schender» , geb. am 17. Oktober 1862,
zuletzt wohnhaft in Niederwaffer , wird
beschuldigt , alS Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufge -
halteu zu haben ,— Vergehen gegen § 140 Abs . 1

Nr . 1 Str . G .B . —
Derselbe werden auf

Freitag den 18. September 1885,
Vormittags 8' /, Uhr .

vor die Strafkammer deS Gr . Landge¬
richts zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentscholdigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
Str .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt - zu Wiesloch über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsache »

ansgestellten Erklärung verurtheilt ! wer¬
de».

Offenburg , den 30 . Juni 1885.
Der Großh . I . Staatsanwalt ,

v . Gulat .
O . 912 .2 . Nr . 10 .922 . Offenburg .

Lithograph Johann Christian Schnei¬
der , geboren am 21 . Februar 1863 zu
Straßburg , zuletzt in Dorf Kehl , wird
beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst deS ste¬
henden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1>
Nr . 1 Str .G -B .

Derselbe wird auf
Freitag den 18. September 1885,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .Pr .Odg . von der Ersatzkommission
zu Slraßburg über die der Anklage zu
Grunde liegendenThatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werde » .

Offenburg , den 3 . Juli 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer .
Verm . Bekanntmachungen .

O .923 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Donnerstag « nd Freitag den 18 .
und 17 . d . M . , je Vormittags 8
Uhr beginnend , lassen wir in unserem
GeräthschaftSmagazin (Eingang von der
Rüppurrer Landstraße ) eine große Zahl
theils unbrauchbarer , theils noch brauch¬
barer Gerätbschaften , darunter iBüffet ,
77 Fußwinden . 2 Hebmaschinen , 1 Äa -
bclwinde , verschiedene Ketten , 2 Lanf -
krahoen , 3 Gasuhren , 3 Thurmuhren
mit Schlagwerk , 3 Schlagwerke für
Thurmuhren , 63 Rohrstühle , ferner
Oelfäfser und alte Fenster gegen Baar »
zablung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1885.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseu -

bahnmagazine .

Nutzholzversteigerung .
O .950 .1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herreuwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag den Sl . Jnli 188S ,

Borm . 10 Uhr , im Gasthaus »um
„Löwen " in Lichtenthal : 9 Nadelholz -
stämme l. Kl . , 49 H . Kl . . 219 UI . Kl . ,
1066 IV . Kl . , 113 tannene Spaltklötze ,
203 SSaklötze I . Kl . , 2306 U . Kl . . 2762
Latteuklötze , 295 Rahmenklötze , 65 Ge -
rüststaogen ll . Kl . — AuSzüae auS den
Aufnahmslisten können von Waldhüter
Müller in HerrenwieS bezogen werden .

Druck nud Verlag der G. Braon ' scheu Hofbuchdruckerei .
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